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ß«2—1) Ni. 5351.

Kundmachung
^ f. k. Vandcüprcisidiums in Kram vom

^ I»,li «8ttU, 9N. .535», iibcr dic Vrte
"l'b Tnge der Stcllnnss der Mebrftftichtigcn
ül diesem Kroulaude für das Jahr l k t t t t

I n Gemäßheit der Bestimmung des H 49
^' Instruction zur Ausführung des Wehrgesctzes
^ 5. Deceinbcr 1808 werden die Orte und
Tage der Stellung der Wehrpflichtigen in Kram
ll'r das Jahr 1869 nachstehend vcrlautbart.

^ i g m u n d (^unrad von Oybeöfeld m. p.
t. k. Laudespräsident.

^tciscplan der S'tcllungs-Commijsil'u
^ '^ I n n e r - u n d Q b e r k r a i n p r o l l ^ t t t t .
^ ' " A u g u s t :

!l>. Neise von Laikach nach Adcl^liclg,
^'- Aefrcinngsucrliandlnng in Adelsderg siir dcn

politischen Bcziil 'Adcl^bclg.
^ . , N»., ^0 nnd 2 l . Stcllnng in Adelsbclg sin

den politischcn Aezill Adclsbcrg. (Der 18<c
fällt anö als Gcdnrtsfcst Sr. Majcstät drs
Kaisers.)

^ . 3teise von Adclsdelg nach Planina,
^̂ > Vcfreinn^o^crhandlling in Planina fnr dcn po-

I't,fchcn Ä)c^rl Voitsch.
^4., ^5). lind <̂_). Stellung in Pl.niiüa sin dcn pc>»

litischcn Ve^irt Loilsch.
^> Ncise uon Planina nach Stcin.
^ - Aefrciungsocrhalidlniig in Slcin für dcn pulili«

fchci, Bewirt Stein.
^ - Fällt als Sonntag ans.

i ^ und 'N. . dann
"u Tepteml 'er :

^ Ni,d 2. Slellnng itt Stcin für dcn polilischcu
Veziit Stcin.

'^ t̂cisc von Stcin nach Klainlim^.
^' Befrcinngsucchandkmg in Kraindnlg für dcn
^ PoÜlischcll Aczirt Krainbnr^.
^ Fällt als Sonntag ans.
"'» 7.. und U. Stcllnng in Kraindnra für den

Politifchcn Vezitt Kiuindnrg. (Der 8. fällt als
, ^cicrtag ans.)
^ ĉcisc von Klaindurg nach Nadinannsdovf.
' ' Bch-cinnnöucrhandllma. ill Nadniannsdorf fiir

,, den politischen Bezirk NadmannSdorf.
^ Füllt als Sonntag ans.
"'- 14. und 15i. Stcllnna in Nadmannsdorf fiir

, dcl, politischen Bezirk Nadmannsoorf.
/'- t̂cisc von RadmannZdolf nach Lailiach.

- BcfrciüngSvcrhandlnng i» Vaidach für dcn po>
,. lüischcn Aczirt !̂aidach.

'' 20., 2 l . nnd 22. Slellnng in ^aibach für dcn
Politischen Vcznt ^aibach. (Der 1<). fällt alo
Sonnlag ans.)

"eiscplnn der S'tcllungo-Commi^ion
),,. « fü r Unterkra in pro « »"«) .

I ^ lunns t :
^.' Neisc von Lail'ach nach Littai.

' Veflcinngsverhandlnng in ^,'ittai für ocn poli-
^ Uschcn Bczirt Littai,

- und li) Stcllnng in Littai für dcn polilifchcn
^czitt Vittai. (Der 18. fältt ans, als Mbur t ^

3() >cst Sr. Majeslät des Baisers.)
iil m ^ ^ ° " ^ ' ^ ^ " " ^ Gnrtfeld.

^efvcinngsvcrliandlnna in Gnrlfcld für dcn
^ p°.lit!schm Vcziit Gnrkfcld.
^ - M l t als Sonntag ans.

' ^-< i>5. ^„h 20'. Slellnng in Gmlscld für
3? ^ politischen Bcziit Gnllscld.
^ ' 3. .'^ " ° " ^nrlfcld nach Nndolf^ucrlh.

-"cfrc!unssi<ucll)^ndll!Nl, in Nndolfswcrll, fnv
^ 5"! politischen Aczilk ^tndolfswcrth.
.^' 6allt «lg Sonn lag ans.

September:

' "t!?^"' ^ tc l lnnl i in Nndolsswcltli fn> dc» Pl)li>
3, N ? ' " ^ ' ' l ^ndolsswcrtl).
^. A^f - ' ^ "^ l fs l l ic i lh nach Tschcrncinbl.

vo . i 7 , " ^ " < ? ^ ^ l " " ^ in Tscherncinbl für dcn
5> 3ä ' 7 ' ^ " t t Tschclncmdl.'
0. und 7 ^ ° " " " " " ' ^

tischen 3 ^ ! ' ^ ' ^ ' " Tschcrncmbl für dcn poli-
8. H ' ^ t Tschcrnemdl.

''' ^ef c i l m " , ? ? ' " " " " " "°"> Gottschec.
. 'ische ? ' ? " " u n g in Gotlschcc siir den poli.
N»., i^k>. Bcz.rk Gotlschcc. ^

dc'''voli'm!!^ « ' ^ ^ " " ' , g '" Go'tschcc fü,
° l ' S o m ' ' t ^ ' ^ (Der 1 . fäll.

15. Reise von Gottschee nach Laibach.
16. Vcfrcinngsvcrhandlung in ^ailiach für dcn Be-

reich der Stadtszcmeindc ^aibach.
17. nnd 18. Stellung in Lailiach sür dcn Bereich

der Stadtgcmcindc Lailiuch,

^ 3 0 1 - ^ 3 ) Nr . 993 .

E d i c t .
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Hartberg ist

die Stelle des Grnndbuchsfnhrers mit den: Gc
halte jährlicher 800 f l . , eventuell mit dem Ge
halte von 700 f l . und dem ^orrücruugsrechte iu
den höheren Gehalt von 800 ft. erlediget.

Die Bewerber um diese Stelle hadcn ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s 15. Angust d. I .
bei dem Präsidium des t. k. Landesgerichtes Graz
einzubringen.

G r a z , am 1 . August 1869.

(304—1) Nr. 6750.

Kmldmachlmg.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat in

Erfahrung gebracht, daß die Borschriften wegen
gehörigen Verschlusses der recommandirten Briefe
nach I ta l ien anßcr Acht gelassen werden.

I u Folge Auftrages des obbenannten M i '
uisteriums wird demnach zur Kenntniß des Pu-
blicums gebracht, daß recommandirte Briefe nach
I ta l ien in einem besonderen Umschlage verwahrt
und wenigstens mit zwei Siegeln von hartem
Wachse verschlossen sein müssen, und daß die Sie
gelabdrückc von dem Aufgeber mit ciuem und dem
selben Petschaft in der Weise anzubringen sind,
daß sie alle Flügel des Umschlages gehörig ver-
einen.

Trieft, den 3. Angnst 1869.
Die k. k. P l ' j i - D i r e c t w n .

(303—1) Nr. 1233.

Lichruugs- Ausschmbcn.
Bei der k. k. Bergdirection Id r i a in Kram

werden
R5<>«> M o t z e n W e i z e n ,
l l4«b«5 „ K o r n ,

O«>«ß „ K u k n r n t z
unttelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, uud der Metzcn Weizen
mnß wenigstens 84 Pfnnd, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfuud wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamtc zu Id r ia im Magazine in den cimcn-
tirtcn Gefäßen abgemessen und übernommen nnd
jenes, welches dcn Oualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung nm den contractmä-
ßigcn Preis längstens im nächsten Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zn iutcrvcniren.

I u Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
f. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 I d r i a zu stcllen, und es wird auf Vertan
gen desselben der Werksfrächtcr von Seite des
Amtes verhalten, dk Verfrachtung von Loitsch nach
Id r i a um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
krenzer pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten.

4. Die Vczahluug geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdircctions
casse zu Id r ia oder bei der k. k. Landeöhauvtcasse
zu Laidach gegen classenmäßig gestempelte Quittung,

wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stemvelmarke versehene sal-
dirte Rechnung.

5. Die mit einem 50 Neukrcnzer Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis Sl.Anstnst R^Oft
bei der k. k. Bergdirection zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattnng und Ouantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, nnd der Preis I000 Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert ans mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es dem Bcrgamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstelluug für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags Verbindlichkeiten
ist dem Offerte eiu 10pcrc. Vadium entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapicren zn dem Tages-
conrse, oder die Quittung über dessen Deponinmg
bei irgend einer montanistischen Casse oder der k. k.
Landeshauptcasse zu Laibach anznschlicßcn, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wcr<
den könnte.

Sollte Eontrahcnt die Vcrtragsvcrbindlichkei-
tcn nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geränmt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offcrenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Erfteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo-
daun er die eine Hälfte des Getreides b i s <3nde
S e p t e m b e r K H t t N , die zweite Hälfte b i s
M i t t e O c t o b e r R 6 6 » zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die fiir die Liefernng
erforderlichen Getreide - Säcke von der k. k. Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Nück-
stclluug unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtfpeseu, zugesendet.

Der Lieferant bleibt fiir einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Liefernng haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllnng der Contractsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe ans den Eoutracts-Bcdingim-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bednugcn, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsftreitigkeitcn, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- nnd
Executiousschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscns als Geklagter uutersteht.

Von der k. 5. Bergdirection I d r i a ,
am 1. August 1869.
(297—3) Nr. 5893.

Kundmachung.
Aus Aulaß der bevorstchcudcn Hccresergänzung

wird bekannt gegeben, daß die Losung am

2 0. Augus t l . I . ,

Vormittag 9 Uhr, im städt. Rathsaale Vorgenom
men werden wird, wozn die Stellungspftichtigen
der aufgerufenen drei Altcrsclassen, d. i . die in dcn
Jahren 184!), 1848 nnd 1847 geborenen Jüng-
linge mit dem Beisätze eingeladen werden, daß das
persönliche Erscheinen den Betreffenden freigestellt
bleibt nnd daß fiir jeden Einzelnen das heuer ge-
zogene Loos während der ganzen Dauer seiner
Stcllungspfticht, also für die in der 1 . und 2teu
Altersclasse stehenden Wehrpflichtigen auch in den
höheren Altersttasseu giltig bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am 24. J u l i 1869.
Dv. IosefSuppan, Äittgermeisler.


